




„Wenn es einen Weg gibt,  
etwas besser zu machen: finde ihn.“
� Thomas Alva Edison (1847 – 1931)



mc290 – No compromises.



mc²90 – No compromises.

Für einen einfachen Daten-Transfer:  
Wie die Kompatibilität der mc²-Pulte Ihre Arbeit deutlich erleichtert.

Früher wurde eine Produktion meistens mit einem einzigen Pult gefahren. Doch der Alltag 
von Toningenieuren hat sich stark gewandelt. Denn was in einem Studio begonnen wurde, 
wird heute oft in einem anderen Studio zu Ende gebracht. Deshalb hat Lawo eine Technologie 
entwickelt, die das freie Portieren von Daten auch bei Mischpulten erlaubt. So können 
Sie sich mühsame Neukonfigurationen getrost sparen und sich ganz auf das konzentrieren, 
was Ihnen am wichtigsten ist: Die Kreation eines guten Sounds.

Einfacher Daten-Transfer. 
Ein großer Vorteil der mc²-Pulte ist ihr Systemcharakter, der einen 
einfachen Datentransfer jederzeit ermöglicht. Diese Portabilität 
bietet vor allem in der Praxis viele Vorteile: So starten Sie zum 
Beispiel Ihre Aufnahme mit einem mc²66 in einem Ü-Wagen, 
anschließend wird dieselbe Produktion mit einem mc²56 in einer 
Flight-Case-Regie in Stereo weitergeführt, bevor der begonnene 
Automationsmix dann in einem mc²90-Studio in 5.1 fertig gestellt 
werden kann. In diesem Prozess sind alle Produktionsdaten voll-
ständig kompatibel. Zudem werden auch alle Snapshots komplett 
übernommen und das völlig unabhängig von der Faderzahl, 
Kreuzschienengröße und DSP-Kapazität.
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mc²90 – No compromises.

Für ein optimales Networking:
Wie verlinkte Systeme auch große Sendekomplexe ermöglichen.

Vernetzte Systeme.
Die mc²-Serie ist so konzipiert, dass die Mischpulte nicht nur als 
Stand-alone-Lösung genutzt werden können, sondern sich perfekt 
zu umfangreichen Netzwerken verbinden lassen. Konkret heißt das: 
Mit den mc²-Pulten lassen sich anspruchsvolle Sendekomplexe 
einrichten, bei denen bis zu 16 Lawo Pulte und Nova 73 HD Router 
miteinander verlinkt werden können. So können Sie Ihre I / O 
Ressourcen völlig frei innerhalb der vernetzen Systeme verteilen 
und via Netlinks (MADI, ATM, AES oder Analog Audio) verschie-
dene Lawo Mischpulte zu einer großen Kreuzschiene verbinden. 
Zudem lassen sich lokale Quellen und Senken mit nur einem 
Knopfdruck freigeben und auf alle Parameter kann von jedem 
Pult zugegriffen werden. Fazit: Auch beim Thema Vernetzung 
bietet Ihnen das mc²90 die zukunftssichere Lösung, mit der Sie 
optimal für neue Herausforderungen gerüstet sind. 
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Kompatibilität und Vernetzung – zwei Themen, die immer stärker die tech- 
nische Diskussion bestimmen. Denn was heute gesucht wird, sind nicht 
einzelne Produkte. Sondern ganzheitliche Lösungen und aufeinander ab-
gestimmte Systeme. Die Vorteile liegen dabei auf der Hand: Wer heute 
schon über netzwerkfähige Pulte verfügt, kann morgen flexibel auf neue 
Anforderungen reagieren – und somit seinen Planungs- und Kostenauf-
wand deutlichen reduzieren. 



Das dezentrale Bedienfeld. 
Jeder Kanalstreifen verfügt über ein ausführliches Metering mit Busanzeige und Gain-
Reduction-Anzeige auf dem hochauflösenden TFT-Screen. Eine komfortable Anzahl von  
Bedienelementen ermöglicht sowohl ein schnelles, kanalstreifenorientiertes Arbeiten als 
auch einen vollständigen Zugriff im „Iso Bay Mode“. Ein besonderes Highlight: Die Fader-
Haptik mit Kerbe, Bremse und Backstop PFL lässt sich für jeden User individuell einstellen.

Das zentrale Bedienfeld. 
Mit Access und Assign wird das gesamte Bedienfeld nach der Philosophie „Assign at 
destination“ konfiguriert. Fader Control und Copy Audio ermöglichen zudem ein beson-
ders schnelles Arbeiten, während das Screen-Control einen einfachen Zugriff auf alle 
GUI-Pages erlaubt.

Für anspruchsvolle Anwender:
Die Bedienfelder des mc²90.
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mc²90 – No compromises.

Für überzeugende Argumente:
Welche weiteren Highlights für das mc²90 sprechen.

Audio-follow-Video. 
Bei der Funktion Audio-follow-Video wird jedem Kamera-Tally ein Ereignis zugeordnet, 
welches in einem oder mehreren Kanälen ausgewählt werden kann, wobei insgesamt 
128 Events zur Verfügung stehen. Über die Parameter „Rise-Time“, „On-Time“, „Hold-
Time“, „Max-Time“ und „Fall-Time“ kann die Hüllkurve des Verlaufes bestimmt werden, 
so dass weiche Übergänge von Kamera zu Kamera garantiert sind.

Mehrpersonen-Betrieb.
Ein großer Vorteil des dezentralen Bedienfelds des mc²90: Es erlaubt einen optimalen 
Mehrpersonenbetrieb. So bietet Ihnen das Mischpult zum Beispiel getrennte Abhör-
möglichkeiten, die dank eines zweiten PFL- und AFL-Bus realisiert werden können.

Einfache Wartung. 
Auch bei Überwachung und Wartung überzeugt das mc²90. Die drei wichtigsten Plus-
punkte: Alle Komponenten basieren auf hotplug-fähigen Modulen, die im laufenden 
Betrieb ausgetauscht werden können. Fehler können über einen Webbrowser an jeder 
beliebigen Stelle visualisiert werden. Und unser Service kann Ihr System direkt über 
eine gesicherte Internetverbindung überprüfen und auf alle Daten zugreifen.

Vollständige Plug-in-Integration.
Dank der vollständigen Plug-in-Integration ist es möglich, die Live-Tauglichkeit der 
mc²-Serie zu nutzen und gleichzeitig auf unterschiedlichste Klangfarben zuzugreifen. 
So profitieren Sie von einer exklusiven Innovation, mit denen Ihnen Lawo vielfältigste 
Gestaltungsmöglichkeiten bei Live- und Studio-Produktionen bietet. Weiterer Vorteil: 
Alle Plug-in-Parameter lassen sich direkt ins Mischpult einlesen und können in Snap
shots gespeichert werden.
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mc²90 – No compromises.

Für Ihr ganz persönliches Mischpult:  
Wie Sie mit vielfältigen Optionen maßgeschneiderte Lösungen erzielen.

 Plug-in Server 

 Mehr als 60 Frame-Varianten

 3rd Party Integration: 19 Zoll, Dannerformate, externes Metering, etc.

 Extender Bays: So können Sie Ihr Pult auch in Zukunft ausbauen

 Kamera-Mikrofon-Steuerung: Mit dem Fader die Mikrofon-Gains der Kameras
fernsteuern und im Mischpult abspeichern 

 Remote Fader Bays: Die Bays einfach über das Netzwerk absetzen

Ein durchgängiges Konzept als Fundament – und vielfältige Optionen für den persön-
lichen Ausbau. Auch diesen Vorteil kann Ihnen nun das mc²90 bieten. So können Sie 
mit verschiedenen Anpassungen und Erweiterungen Ihr Mischpult so konfigurieren, dass 
es ideal Ihren individuellen Anforderungen entspricht. Schließlich soll Ihr Mischpult ja 
Ihr Mischpult sein.
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Seit 2007 mit TV-Unit in Europa unterwegs: 
Das mc²90 im HDTV Ü-Wagen Ü3.



mc²90 – No compromises.

Bedienfeld
 Frames von 16 + 8 Fadern bis 196 + 16 Fadern
 Abgesetzte Frames von 16 und 32 Fadern
 6 Bänke je 2 Layer
 100 mm Fader + 8 Drehgeber mit freier Zuordnung + Input-	

	 Gain-Steuerung, Channel Display zu jedem Fader mit sense-	
	 abhängiger Änderung der Modulanzeige im Channel Display
 TFT-Metering mono, stereo oder 7.1 einschließlich Bus-	

	 Assignment, Gain Reduction für Dynamik, AfV-Status, VCA-	
	 Assignment
 Ausgabe von GUI-Pages, z. B. Metering, an externen Monitor
 Pultbeleuchtung pro Faderbay
 Farbcodierung pro Fader, einstellbar pro Snapshot
 Faderkerbe, PFL Overpress
 33 User-Buttons
 Optional: Skriptwagen, PPM-Integration, Integration eines 	

	 Kommandomikrophons
 19’’-Integration 2 HE oder 5 HE

Signalverarbeitung
 512 Kanäle und 144 Summenbusse, 40-Bit-Fließkomma
 Bis zu 376 Eingänge mit A/B-Eingang, 48 Sub-Gruppen, 

	 32 Aux Sends, 96 Trackbusse, 48 Hauptsummen, schneller 	
	 Wechsel von mono zu stereo zu Surroundkanal und -Bus
 Bis zu 64 Surroundkanäle, 128 VCA-Gruppen mit Metering, 	

	 256 GPC-Kanäle
 Surroundformate: DTS / Dolby® Digital 5.1, Dolby® Pro-logic 	

	 4.0, DTS ES / Dolby® EX 6.1, SDDS 7.1, DTS-HD 7.1, 
	 diverse Panning-Charakteristika, Surround-Aux-Bus
 2*AFL: 1* Surround 8-Kanalig, 1* stereo
 2* PFL stereo
 Audio-follow-Video mit 128 Events; über RemoteMNOPL, 	

	 GPI oder Kreuzschienen-Connect ansteuerbar, einstellbare 	
	 Hüllkurve bis 10 s Blendzeit
 Solo In Place
 Permanenter Inputmesspunkt im Fader, einstellbarer 

	 Messpunkt INPUT, PF, AF, DIROUT im Channel Display
 Module: INMIX mit MS-Decoder, Digitaler Amp, 2-Band voll	

	 parametrischer Filter, 4-Band vollparametrischer EQ, 
	 2-Band vollparametrischer Sidechain Filter, Insert, Delay 	
	 bis 1800 ms, – Umschaltbare Einheit: Meter, Millisekunden, 	
	 Frames; 4 unabhängige Dynamikmodule: Expander, Gate, 	
	 Kompressor, Limiter; Image, Meter, Direct Out 
 Inline-Konfiguration mit Send / Return-Umschaltung – am 	

	 Kanal oder global
 Voll ausgestatteter Surroundkanal mit Kopplung aller Kanal-	

	 parameter und Hyperpanning

Kreuzschiene
 Bis zu 8192 Koppelpunkte, non-blocking
 96 kHz, 24 Bit
 Vollredundanter Signalweg
 Pegelanpassung für alle Ein- und Ausgänge
 Downsizing von bis zu 7.1 zu stereo
 Integrierte Abhörmöglichkeiten für abgesetzte Arbeitsplätze, 	

	 wie z. B. Regieplatz
 Vollständige Vernetzung von bis zu 16 HD-Cores, Share und 	

	 Import von Quellen und Senken, Studioarbitrierung
 Volle Portierbarkeit von Snapshots und Produktion unab-

	 hängig von der Kreuzschienen- oder DSP-Kapazität

Plug-in Server
 Vollständige VST-Plug-in-Integration mit Abspeicherung von 	

	 Plug-in-Parametern in Snapshots und Produktionen

Statische und Dynamische Automation
 Snapshot-Automation, mehrere Sequenzen mit Trim und Fade
 Dynamische TC Automation, parameterweise Aufzeichnung, 	

	 Aufzeichnung aller Module des Kanals inklusive Busassign, 	
	 Schreiben im Stehen, Touch, Glide, Join, Punch In / Out 

Schnittstellen
 Mic / Line mit bis zu 127 dB Dynamikumfang, Trittschallfilter 	

	 40, 80, 140 Hz Line-Out, ADAT® (ADAT® ist ein eingetra-	
	 genes Warenzeichen von Alesis, LLC und wird hier in Lizenz 	
	 verwendet.) 
 AES mit Eingangs- und Ausgangs-SRC, transparentes Dolby®-	

	 E-Routing, symmetrisch und unsymmetrisch 
 HD-SDI mit bis zu 270 ms Delay systemintern, MADI

	 64 & 56 mit Glasfaser oder Coax, ATM, GPIO, seriell, MIDI 
 Direkte Intercom-Verbindung 
 Alle Schnittstellen mit 24 bit, 96 kHz (Einzelheiten siehe 	

	 Produktinformation DALLIS)
 Stereo- und Surround-Monitorsysteme

Synchronisation
 2 redundante Eingänge mit automatischer Erkennung von 	

	 Blackburst, Wordclock, AES3, MADI

Redundanzen
 Netzteile, DSP-Board, Router-Board
 Vollständig redundanter Signalpfad
 Redundantes Steuersystem, austauschbar zur Laufzeit, 

	 vollständige Datenredundanz.
 Netzteil für Steuersystem und Bedienfeld

Technische Daten:
Alles auf einen Blick.

Steuerung
 Bay-Iso mit getrennter Layer- und Bankumschaltung sowie 	

	 zweitem PFL / AFL-Bus
 Globale A / B-Eingangsumschaltung
 Erweiterte N-M-Steuerung mit unabhängiger 

	 Vorgesprächschaltung
 Fadersteuerung aller Pegelparameter
 Diverse Rotlicht- und Faderstart-Modi
 Sendeschalter
 Maschinensteuerung
 Audio-follow-Video, bis zu 128 Kamera-Tallies, Steuerung 	

	 über Ethernet oder GPI
 Vielfältige KDO-Integration
 Kamera-Mic-Remote über GPI oder Phantomspeisung

Fernwartung
 Verbindung über Internet Remote Software
 Software-Updates, Fehleranalyse, Remote

Externe Steuersysteme
 Remote-Steuerung aller Routingparameter über Netzwerk
 Remote-Steuerung von Abhöreinheiten bei abgesetzten 	

	 Arbeitsplätzen Remote-Steuerung der integrierten Kreuz- 
	 schienen-Monitoreinheiten Remote von Signal Parametern
	 wie SDI, Silence Detects, Mic-Gain u.v.m. (Für Detail-
	 informationen siehe Dokumentation RemoteMNOPL) 
 Online-Konfiguration mittels AdminHD, grafische Konfigura-	

	 tion von HD-Core-Komponenten Externe Kreuzschienen-
	 Controller: VSM, Jupiter, BFE, Pro-Bel und andere

Seit 2007 beim japanischen Fernsehsender 
Fuji TV im Einsatz: Das mc²90 im  

Tonregiewagen für Fernsehproduktionen.
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Groß, größer, am größten:
Die Pultmaße und Frames des mc²90.

Stand April 2009. Technische Änderungen vorbehalten, alle Angaben ohne Gewähr.

8 + 8C + 8

16 + 8C + 16

24 + 8C + 24

Hier sehen Sie eine Auswahl der möglichen Framegrößen. Für weitere Möglichkeiten kontaktieren Sie bitte Ihren Vertriebspartner.
Weitere technische Details finden Sie in der Systeminformation auf unserer Website www.lawo.de unter Mischpulte > mc²90.

Extender

Je 8-Fader-Erweiterung plus 342 mm Pultbreite.

Breite:	 1758 mm
Gewicht:	117,17 kg

Breite:	 1608  mm
Gewicht:	69,41 kg

Breite:	 2442 mm
Gewicht:	143,15 kg

Breite:	 2292 mm
Gewicht:	96,34 kg

Breite:	 3126 mm
Gewicht:	169,31 kg

Breite:	 2976 mm
Gewicht:	119,71 kg

Breite:	 684 mm
Gewicht:	80,89 kg

Breite:	 1026 mm
Gewicht:	96,34 kg

Studio	 Ü-Wagen

16 Fader	 24 Fader
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